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An die Bewohner von Döeröfterreich «n- Salzvnr I ' i

der gegmwärtigrn sturmbewegten Zeit ist Einigkett , gegenseitiges Verträum , Ruhe , Ordnung und Gesetzlichkeit dasjenige, was uns am me».
stmNothtthut.

Mit Verttauen wmde ich mich an dm stets bewährten, gesundm und biederen Sinn der Bewohner dieser schöna Provinz und hoffe, daß meine
Worte , offen, treu und ehrlich, wie ste gesprochen sind, auch Eingang und Beherzigung senden werden.

Von allen Seiten erschallt der Ruf : das Vaterland , — die schwer errungene Freiheit ist in Gefahr.

Die Gefahr ist da ; — wer würde dieß läugnen? — sie abzuwendcn liegt nur an uns , wenn wir mit festen, Mm Sinn dm inneren Fri»
den, die Achtung vor dem Gesetz, Ruhe und Ordnung wahren.

Mitbürger jeden Standes ! Nur wenn Ruhe in den einzelnen Theilm herrscht, können die Einrichtungen und ieseße des Reiches reif erwo¬
gen, die streitenden Zntereffen verschiedener Länder vermittelt , daS edle Selbstgefühl der Rationalitäten auf der Grundste der gleichen Berechtigung
befriedigt, der Intelligenz , so wie dem Fleiße, dem Eigenthume und der Arbeit die gebührende Aufmunterung und Geltu ; verbürgt werden.

Falsche Gerüchte , Befürchtungen aller Art werden verbreitet, um die Aufregung fort und fort zu erhalten undkuch hiedurch von der Bahn
der Gesetzlichkeit abzulenkm.

Trauet nicht diesen anarchischen Bestrebungen; bewahret Eueren treuen biederen Sinn für Recht, Gesetz und Eueu konstitutionellen Kaiser.
Vertrauet aufSeinen redlichen Willen und das gegebene Wort. Er wird gewiß halten, was er seien Völkern versprochen.
Beweiset der Welt , daß der Oesterreicher das neue kräftige Bewußtsein der Freiheit mit der alten Liebe und Tr « zu seinem konstitutionellen

Kaiser zu bewahren wisse.
Bedenket, daß Ihr den Schutz der Freiheit nur in der Ordnung uild Gesetzlichkeit und durch die Achtung des Re tes und des fremden Eigen-

thums die Erhaltung des Eigenen sichert.
Insbesondere ergeht mein wohlgemeinter Ruf an die Bewohner auf dem Lande, die man wegen der Zurücknahme denbnen zugesicherten Befreiung

von der Unterthänigkeit, dem schußobrigkeitlichen Verhältnisse und den hieraus entspringenden Lasten, Dienstleistungen uni Gicbigkeiten besorgt zu ma¬
chen bemüht ist.

Sie mögen in der bestimmten Erklärung die Beruhigung finden, daß eine Zurücknahme der Aufhebung des drückadm UnterthänigkeitSbandeö
und der Entlastung ihres Grundes und Bodens nicht Statt finden könne und werde, da diese durch das in Vereinbarung m>dem konstituirenden Reichs¬
tage erlassene, von demigesammten verantwortlichen Ministerium gegengezeichuete Patent des Kaisers vom 7. September l. L verbürgt ist.

Mitbürger jeden Standes! Einigkeit, Festigkeit der Gesinnung, gegenseitiges Vertrauen, Ahe, Gesetzlichkeit und
Ordnung sei unser Wahlspruch; nur durch sie kann wahrê olksfrethett erreicht und für die Diuer bewahrt werden.

Bom k. k. obderennsischen Landes -Präsidium.
Linz am is . Oktober 1848.
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